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Durlacher Ülochenblatk .
Nro. Z7.

O„ gkssi-Ilni»
rille odrrteier

Raum » tr .

^ Futter - Mangel betr.
OANr . 17286 . Die Gr . Forstpolizeidirection hat

durch Erlaß vom 3 t . Aug . 1842 Nro . 3529 . f. f.
an sämmtliche Forstämtcr verfügt : der Z . 40 . des
Jorugesetzes ermächtigt bekanntlich die BezirkSfor .
slcien bei großem Futtermangel von der durch die¬
sen Zen untersagten Gewinnung des grünen LaubeS
von ftehcnden Bäumen zum Viehfultcr zu dispe».
circn , sofern der Waldeigenthümcr zustimmt und
die erforderlichen Maaßregel gegen Schaden von
ihnen angeordnct werden . Da nun das Jahr 1842
zu den Jahren gehört , in welchen großer Futter .
Mangel herrscht , so beauftragen wir das Forstamt ,
seine unterbabcnden BczirkSforsteien darauf auf¬
merksam zu machen , wie es am Platze ist , daß sie
d . I . in Bezug auf die GemcindS - und Corpora -
tionswaldungcn von der ihnen nach H. 40 . des
ForstgescheS zustehenLen Dispcnsationsbcfugniß in
geeigneten Fällen Gebrauch machen und deßfalls
alsbald die nölhigen Schritte thun . Ohne wesent -
lichen Nachtheil für die Waldungen kann jedoch die
Gewinnung dieses Zutterlaubs nur an solchem Hol -
ze gestattet werden , welches im Wirtschaftsjahr
18 zum Hieb kömmt , und wird daher vorzugs¬
weise auf die Nieder - und Mittelwaldschläge des
gedachten Wirtschaftsjahrs zu beschränken scyn.
Ferner dürfte dicffclbe überall da zur Anwendung
kommen , wo der Aushieb von Weichhölzern auS
jungen Schlägen wirtschaftlich geboten ist.

Indem man sämmtliche Bür¬
germeisterämter auf vorstehende Bekanntmachung
aufmerksam macht , fordert man sie auf , auch ihres
Orts ihre Aufmerksamkeit darauf zu richten , daß
dem großen Futtermangel dadurch möglichst gestört
werde .

Durlach den kl . Sepk . 1842 .
Großherzogliches Obcramt .

OANro . 17,249 . Die ehrwürdigen Pfarrämter
Berzhausen , Grötzingen , Kleinstcinbach , Söllingen ,
Wilferdingen , Wohlfartswcicr , Duriach , Hohwet -
tcrsbach , Königsbach und Langensteinbach werden
unter Beziehung auf die Bekanntmachungen im An -
zcigeblatt No . 58 . Oe 1856 und No . 50 . Oe 1838
veranlaßt , die Tabelle über die Gesuche um Waisen -
benrficicn gemeinschaftlich mit den Ortsbehördcn u .
Waiscnrichtcrn nach den gegebenen Vorschriften aus -
zustcllen , und unfehlbar bis

Dienstag , 27 . d . M .
hierher einzusenden , damit die Vorlagen auf 1 .
Oktober Von hier aus bewirkt werden kann .

Die Impressen wurden dem Pfarramt bereits zu.
gesendet .

Durlach den 10. Sept . 1842 .
Großherzoglichcs ObcrAmt .

OANro . 17,194 . Für das durch Brand vrr .

- > 250 ff: 40 kr .
was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Durlach den 10. Sept . 1342 .
Großherzogliches OberAmt .

Straf - Erkenntniß .
OANro . 17,267 . Nachdem Wilhelm Gacnger

von Hohenwettersbach Soldat beim Großherzogli¬
chen Commando des JnfantcrieRegiments Erbgroß .
Herzog Nro . 2 . sich auf die öffentliche Aufforderung
vom 15 . Iulp d . Z . Nr . 15222 . weder dahier noch
bei seinem vorgcseztcn NegimentsCommando gestellt
hat , so wird derselbe als Deserteur in die gesetzli¬
che Strafe von 1200 fl . verfällt , seines Gcmcinde -
BürgerrechtS für verlustig erklärt , und weitere De .
strafung auf persönliches Betreten Vorbehalten .

Durlach den 10. Sept . 1842 .
Großherzoglichcs OberAmt .

LANr . 17,209 . ( XIX . ) Dem Vorgelegten
Gemeinde - Bcdürfniß - Etat der Gemeinde Kö -
nigsbach wird die Staatsgenehmigung crthcilt und
damit der Gemcinderath legitimirt , die ordentlichen
Gemeinde - Auslagen und Kriegskostcn aus den da¬
zu bestimmten Revcnücn ohne Umlage zu decke » .

Durlach den 10. September 1842 .
Großherzogliches OberAmt .

OANro . 17,546 . Bei der zu Jöhiingcn statt -
gchabtcn Bürgcrmeistcrwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Philipp Münz mit großer Stim¬
menmehrheit wieder erwählt und bestätigt .

Durlach den 12 . Sept . 1842 .
Großhcrzvgliches OberAmt .

. Durlach . ( Gant - Edict .) OANr . 17129 . lieber

September 1 842 .
aickte Städtchen Martdorf sind eingcgangci, , . k
von Aue . . ^ . 5 fl . 25 kr . !k

Auerbach - - .
Berzhausen .
Durlach

10 fl. —
94 fl . 6 kr. k-'

/ / Grötzingen .
Grünwcttcrsbach .

21 fl . 48 kr .
15 fl. 22 kr . il

Hvhwettersbach
Iöhlingen

5 fl . kl kr . >
1 fl . 20 kr . .

Kleinstcinbach 2 fl. -
Königsbach . 25 fl . — . 5'

, , Langensteinbach 9 fl. 26 kr . iE
Palmbach 5 fl. 36 kr.

/ / Singen 5 fl. 58 kr . jo
, , Söllingen . 7 fl . 48 kr.

Spiclberg . 1 fl . 52 kr .
Stnpfcrich . 6 fl . 52 kr. >
Untermutschelbach . 2 fl . -

/ / Weingarten .
Wilferdingen

22 fl. —
8 fl. 25 kr.

Wöschbach . 1 fl. 10 kr.
„ Wolfartsweier 4 fl. 1 kr .

i' i '



k-ie Verlassen sch ast des verstorbenen Friedrich Roller
von .nohen ' vektersbach wurde Gant erkannt , und
zum Nichiiastellungs - und Vorzugöversahren Tag .
sabrt aus

Donnerstag den 29 . September 1842
Vormittags 8 Uhr

angeordnct .
Alle diejenigen , welche auS waS immer für ei .

nem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der
anzesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung keß ' Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an .
zumetden , und zugleich di ? etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmeiden¬
de geilend machen will , unter gleichzeitiger Vorle¬
gung der Deweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zn der nemlichen Tagfahrt soll der Massepfleger
und Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg¬
oder Nachlagoergleich ! versucht , und in Bezug auf
Borgvergleich und Ernennung des MassepflegerS
und .Gläubigerausschusses die NichterscheineNdcn als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Durlach am 6 . September 1842,
Großherzogliches OberAmt .

Gläubiger - Aufruf .
OANr . 17,lS7 . Die Friedrich Schäfers Witt -

wc, deren Tolltter Margaretha Schäfer , leztcre mit
ihren beiden noch minderjährigen Töchter Philippine
und Wilhetmine sodann Georg Adam Hofsäß , le¬
dig , sämmtlich Einwohner von Wilferdingen beab¬
sichtigen nach Nordamerika auLzuwandern . Alle
jene , welche Ansprüche an diese Personen zu ma¬
chen haben , werden daher aufgefordert , solche in
der auf

Dienstag den 27 . d . M .
früh 8 Uhr anberaumten Liquidationstagsahrt um
so gewisser dahier geltend zu machen , als ihnen
sonst zu ihrer Befriedigung von hier aus nicht mehr
verholst » werden könnte.

Durlach den 10 . Scpt . 1842 ,
Großsierzogliches Oberamt .

Durlach , ( Gant -Edict . ) LA Nr . 16225 , Uki' kss
das Vermögen deS verstorbenen Uhrenmachers
Friedrich Krammlich Von Durlach wurde Gant
erkannt , sind zuzn Richtigstellungs . und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt auf

Freitag den 25 . September
Vormittags 8 Uhr

angeorbntt -
ÄUe diejenigen , welche aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Gantmaff « machen
,vollen , merdcn hiermit aufgefordert , solche in der
angesetztcn Tagfabrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs , oder
UntcrpfandSrcchte zu bezeichnen, die der Anmcldey .
de geltend machen will , unter gleichzeitiger Verle¬
gung der Beweisurkunden oder Antretung deS Be .
nstisrs mit andern Beweismitteln .

Zn brr nehmlichen T-gfahrt soll der Massepfle »

gcr und Glänbizcrausschnß ernannt und ein Borg ,
oder Rachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf
Borgverglcich und Ernennung des MassepflegerS
und Gläubigerauöschuffes die Nichterfcheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an-
gesehen werden .

Durlach den 27. August 1842 .
Großherzogliches OberAmt .

Warnung
vor dem Promessenspiel mit badische »

Anlehensloosen .
Schon in den Zähren 1857 und 1858 haben wir

durch öffentliche Bekanntmachungen vor dem Ankauf
von Promeffen - Scheinen auf Bad . Loose gewarnt ,
allein vielfältige Anfragen und Beschwerden geben
kund, daß dieses Promessenspiel zum große» Nach .
thcil des Publikums in neuerer Zeit wieder hänfi ,
ger und besonders durch Frankfurter Spekulanten
Gust . Stiebel , Moriz Z . «Ltiebcl , Z , N»
Tri erst Comp , Jb . Doclor , Christ . HchplI
seel . Wttb . rc . rc . getrieben wird , indem sie durch
das Ausbieten von Loosen für den wohlfeilen Preis
von 3 j bis 4 fl- die Käufer locken , denselben aber
nicht »virkliche Loose , welche einen bedeutend höher«
Werth haben , sondern nur sogenannte Promes¬
sen , Partial - Cessionen oder auch Actien
auf die nächstfolgende Ziehungen geben .

Dieses Verheuern oder Vermiethen von Loosen ist
ein verderbliches Glücksspiel , das durch vermeintlich
Niedern , gegen die geringe Wahrscheinlichkeit des
Gewinnes aber sehr hohen , Einsatz den Reiz zum
Spielen vermehrt , dem Spielenden aber keine Ai .
cherhcit gewährt , daß der Verkäufer sich im Besitz
der bezeichnctcn Loose befinde , daß er nicht auf
dieselbe Nummern mehrere Promessen ausgefertigt
hat , und daß er im Fall der Ziehung daS Origi -
nalloS heraus zu geben oder den darauf gefallenen
Gewinn zu zahlen im Stande stpe.

Durch höchste Staats . Ministerial - Verordnung
Vom 13 . November 1825 ( Reg . Blatt Nr . XXVIt . )
ist daher das Verheuern , sowohl inländischer als
ausländischer Partiallose , wobei nicht zugleich der
wirkliche Besitz der Lopse selbst übergeht , bei hoher
Strafe verboten , und weder hem Heucrer noch Ver¬
heuerer eine Klage gestattet .

Indem wir auf dieses Verbot aufmerksam ma¬
chen , und Jedermann wiederholt vor Gefahr und
Schaden warnen , bemerken wir ausdrücklich , daß
nur die von der Amorlisatipns - Kasse selbst ausge .
gebenen Originalloose zum Empfang der darauf ge .
sallenen Gewinnste berechtigen , daß aber jenes Pro -
mcffcnspiel mit diesseitiger Kaffe in durchaus keiner
Berührung stehe ,

Carlsruhe den 10 . August 1842 .
Großherzogl . Bad . Amorlisatipns » Kasse.

Versteigerung .
Am Donnerstag den 15 . d . M .

werben Vormittags 9 Uhr im großen Remise detz
AeithauseS zunächst der hiesigen Caserne etwa



-i7 IS- alte ausgekrngene graue Mäntel , und
13V alle ganz unbrauchbare Pantalon in klei¬

nen Parthien gegen Baarzahlung an dir
Meistgebcndc öffentlich versteigert .

Durlach den 6 . Scptbr 1842 .
DaS Commando des 2ten JnfantcrieRegimentS .

Closmann ,
Oberst .

Ourgermelstennntiichc pcrstelLcrungen .
Durlach . ( Wintcrschaswaidverpach .

lung . ) Die in No . 55 . dieses Blattes zur Der -
Pachtung ausgeschriebene Wintcrschaswaide wird

Montag den 19. d . M .
Dorm . 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause zum zweiten und letz -
tenmale auf 3 Jahre verpachtet , wozu die Lusttra -
gendcn mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
di « Ratification sogleich ertheilt wird .

Durlach den 12 . Sept . 1842.
Bürgermeisteramt .

Morlock .
vclt . CH . Rau .

Herr CapitainBaumanu dahier kaffen nachbenannte
- von dem ch Christian Zricbr . Meier seither benutzten

Wiesen
Montag den 19 . d. M .

Nachm . 2 Uhr
auf hiesigem Rathhaus öffcntl. zu Eigcvthum ver¬
steigern :

11 8 Morgen 3 Vrtl . 36 N . am Steck beim

Malcrhäuschcn , neben Kaufmann Unger und Apo¬
theker Bürck .

2 ) 1 Morgen 3 Vrtl . 20 R . im Bruch , neben
- er estadlAllmcnd .

5 ) 2 Vrtl . 21 R . auf den Reizerwiesen , neben
Gemeinderath Deimling und Anstoßer .

4 ) 2 Vrtl . 19 N - allda , neben Obcrmüllcr Mär -
jers Wttb . und dem Brunnencanal .

5) 2 Vrtl . 1 Rthe auf der Lenzenhub , neben
Jacob Keim und Kaufmann Bleidorn , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeläden werden ,
- aß die Stücke Nr . 1 . und 2 . zu Morgen verthcilt
sind, und also in Abtheilungen auf Verlangen ver -
steigt werde » .

Lurlach den 7 . Sept . 1842 .
BurgermeisterAmt .

Morlock .
i -le . CH . Rau .

privat - Nachrichten .
( Verste 'izerung . ) Auf dem Grundherr von

Schilling ' schcn Guthe zu Hohenwettersbach werden
Freitag den 23 . Sept . Nachmittags 2 Uhr ein noch
gut erhaltenes Kugelbahnhäuschcn mit bedecktem Ku .
gelbahnschopfen an den Meistt ' ictcnden zum Abbruch
öffentlich versteigt , wozu die Liebhaber hiermit einge .
laden werden .

Lurlach den 12. Septbr 1842.
A . A.

Hengst , Wrkmstr .
„ Bei Bierbrauer GehreS in der Lcopoldöstraße

ist eine Wohnung für einen ledigen Herrn zu ver-
micthen . Das Nähere beim Hauscigcnthümer . "

Keller - samt Faß Verpachtung.
Mein Keller nebst 18 bis 20 Fuder Faß ist in

Pacht zu geben. DaS Nähere bei Unterzeichneter .
Catbarine Reichardt , üvmb .

„ Es liegen 550 fl . Pflegschaftsgelder , zum AuSlci.
hen parat ; wo ? sagt daS Comptoir dieses Blatts . "

„ Es können in Hohenwettersbach 700 fl . Pfleg¬
schaftsgeld erhoben werden , Wo ? ist bei Buch ,
drucket Dups in Durlach zu erfragen . "

fl. 150 sind gegen guje Versicherung zu 4 j
proCt . auszuleihcn ; wo ? ist auf dem Comptoir
zu erfragen .

„ In Untermutschelbach liegen 600 fl . zum Aus¬
leihen parat , wo solche erhoben werben können,
erfahrt man im Comptoir dieses Blattes . "

Auszüge aus den bürgerlichen Standcsbiichern
!>er Stadt Omlaeh .

Geboren
am rr . Aug . Marie Auguste — LI . Herr Eugen v>

Rechthalcr , Hpim . im Jnf .vicg Erbgroßhel ;vg Rr e .
am 8 - Sept . Luise Christine — V - Christian Jatoh

Meyer , D . u . Tagtbhncr
am 9. Sept . Satomc Jakobine — V . Philipp Incdr .

Dill , B . u . Schreinermcister . Starb wieder am ic>.
Sept .

Gestorben
am 7 . Sept . Katharine Elisabeth Sulzer geb . Frph -

urüller , Wittwe des Joh . Rcinharo Sul '
.cr , Burgers u .

Küfermeisters . Alt I . io M . ra Tag .
am 7 . Sept . Wilhelm August — V . August Z . iedr .

Goldschmidt , B . u . Hufschmiedmristcr . Alt b Monate
wcrngcr b Tage .

am 8 - Sept . Frau Auguste Elisabeth Szuhany geb .
Epprlin , Wittwe des Herrn Joh . Friedrich S ; uhaay ,
TetanS iu Stci » ; alt ge Jahre weniger lg Tage ,

am io . Sept . Wilhclminc Karline Katharine — B .
Frtedr . Wilhelm Zittcl , B . u . Buchbdrmstr ; alt e I ,
io M . 7 Tag ,

am rz . Sept . Georg Jakob Karl Wächter , B . und
Fajeuye - Fabrik - Jnnhaber , ein Ehemann ; alt gl I .
z Mou . is Tage .

Verschiedenes .
Karlsruhe , 1 . Sept . Bei der heute dahier statt ,

gehabten 3ten Gewinnziehung der bad . 50 fl . Loose
vom Jahre 1840 , sind auf folgende Nummern die
Hauptpreise gefallen : Nro . 1742 40,000 fl. , Nro .
21,939 10,000 fl . , Nro . 1783 5000 fl. , Nro . 1710
3000 fl . , Nro . 1719 und 21,992 ä >500fl . , Nro . 1701,
1763 , 93,113 und 93,121 jedes 1000 fl.

— Pei der am 1 . Sept . erfolgten 3tcn Ziehung
der Großh . bad. 50 fl. Loose vom Jahr 1820 für daS
Jahr 1842 sind nachstehende Serien gezogen worden :
31 , 102, 119, 131, 191, 214 , 288 , 301 , 313 , 33- ,
L1S, 560, 593 , 648,840,645,853,887 , SLr, SSl .



Der Landtag von » 842
wurde am 9 . September mit folgender Rede
des Präsidenten des Ministeriums deS Innern ,
Etaatsrath von Rüdt geschlossen :

„ Hochwohlgeborcne , hochgeehrte Herren ! Seine

Königliche Hoheit der Großherzog haben mich gnä¬
digst beauftragt , Ihnen beim Schlüsse deS Landtags
zu eröffnen , daß die Umsicht und Gründlichkeit ,
womit Sie bei der Prüfung und Berathung des

Düdgct
' s und der übrigen Vorlagen der Negierung

zu Werk gegangen sind , Höchstihren Erwartungen
und Wünschen vollkommen entsprochen haben . Das

Ergcbniß dieser einsichtlichcn und gründlichen Be .

rathung konnte Höchstdieselbe nur itt der beruhi¬
genden Ueberzeugung bestärken , daß Ordnung
und Gewissenhaftigkeit in allen Zwei¬
gen der Verwaltung herrscht .

Um so schmerzlicher hat eS Seine Königliche
Hoheit berührt , daß in Mitte der zweiten Kam¬
mer die Verfassungstreue Höchstihrcr Rathgebcr ver¬

dächtigt wurde , und die gegen dieselben erhobenen
Beschwerden auf anderem als auf dem durch die

Verfassung dafür vorgezcichneten Wege geltend ge.
macht werden wollten .

Wenn gleichwohl Se . Königl . Hoheit sich nicht
bewogen fanden , die Ständevcrsammlung aufzulö -
scu , so geschah eS , weil Höchstdiesclben Bedenken

trugen , irriger Ansichten eines Thcils der zweiten
Kammer wegen ihren getreuen Unterthancn neue
Opfer aufzulcgcn , den FinanzhauShalt ungeordnet ,
und große Staatöunternehmungen unvollendet zu
lassen .

Höchstdiesclben haben daher vorgezogen , Ihren
Näthcn Selbstverleugnung zur Pflicht zu machen ,
in der sichern Erwartung , daß ihnen von der Zeit
und dem gesunden Sinne des Volkes die vollste
Rechtfertigung zu Thcil werden wird .

Fest entschlossen , die Verfassung treu zu halten ,
werden Seine Königliche Hoheit Rathschlägen , wel¬
che auf deren Verletzung abzielcn könnten , niemals

Gehör geben ; ebenso werden aber Höchstdiesclben
auch Verfassungsverletzungen oder Beeinträchtigun¬
gen Vorbehalte nerRechte der Krone , wel¬

che von anderer Seite versucht werben
möchten , jederzeit zu begegnen wissen .

Seine Königliche Hoheit müssen daher auch je¬
dem Beginnen , die Entfernung ihrer Nath -
geber von ihren Stellen durch verfas¬
sungswidrige Mittel zu bewirken , mit
aller Entscheidung entgegentretcn .

Endlich soll ich Ihnen noch erklären , daß Seine
Königliche Hoheit in den von den Vorständen der
Ministerien zur Sicherung der Wahlfreiheit ergrif¬
fenen Maaßregeln nur die Erfüllung einer den¬
selben . ob gelegenen Pflicht zu erkennen .
vermögen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hegen
die feste Zuversicht , daß Ihre Räthe und Diener
sich durch die Anfeindungen und Beschult ) , -
gungen , denen sie in der jüngsten Zeit ausgesetzt
gewesen , in der Erfüllung ihres schwierigen Be¬
rufes nicht werden irre machen lassen .

Höchstdiesclben wollen übrigens das seither Vor -
gefallcnc gerne der Vergessenheit übergeben , und
nähren die Hoffnung , Ihren getreuen . Ständen
künftig nur Ihre Huld und Gewogenheit bezeugen
zu können . .

Im Namen und aus Auftrag Seiner Königlichen
Hoheit des Großhcrzogs erkläre ich den Landtag
hiemit für geschlossen .

l >

Dur lach , 9 . September 1842 . Der städtische
Abgeordnete Herr Blei dorn ist vom Land ,
tag zurückgekehrt , während dessen Dauer er sich
stets zur Opposition gehalten hat .

Frucht - Preise

vom 10 . September 1842 in Durlach . '

Mittelpreis :
das Malter Waizen . . . . 14 fl. 20 kr.

„ „ Neuer Kernen . . 14 „ 57 „
„ „ Alter Kernen . . 14 „ — „
„ „ Neu Korn . . . 12 „ — „
„ „ Gerste . . . . 8 „ - 30 „
„ „ Welschkorn . . . 12 „ — „
„ „ Haber . 6 „ 22 „

Einfuhr - Summe . 1065 Malter .
Dom vorigen Markt blieben aufgestellt : 141 Malter .
Worunter waren : 72V Malter alter u . neuerKernen .

„ „ 11 — Gerste .
, , , , . 5Z4 — Haber .

Summe des VorrathS . . » 1206 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 1004 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . 202 —

B r o d - T a x .
Ein Zwcikreuzcrwcck soll wiegen — Pf . 8 Loth.
Wcißbrod zu 6 kr. „ „ — — 24 —
Schwarzbrot » zu 10 kr . „ „ — 2 14 —

Fleisch - Taxe für den Monat September :

Das Pfund Mastochsenflcisch . . . . 9 kr.
„ „ Schmalfleisch . 7 „
„ „ Kalbfleisch . 6 „
„ „ Hammelfleisch . . . . . 8 „
„ „ Schweinefleis ch . . . . . 8 „

DaS Pfund Rindschmalz kostet . . 28 kr.
— — Schweineschmalz „ . . 24 —
— Butter . . . „ . . 26 —

Lichter ( gezogene ) das Pfund . . 24 —
— ( gegossene ) „ „ . . . 22 —

Seife . . . „ „ . . . 16 —
3 Stück Eier . . . . . . - . 4 —
Ochsenunschlitk ( rohes ) das Pfund . . 13 ---
Der Centner Heu . . . 2 fl. 30 —
Hundert Bund Stroh ( a Dd . 18 Pf . ) 22 , — —
Das Meß Holz ( hartes ) kostet . 19 fl. -
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